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Wie wäre es mit einem etwas anderen Weihnachtsgeschenk?
UNSER TIPP: Verschenken Sie Gesundheit in Form eines
gemeinsamen Besuchs der gesund leben Frankfurt – die
Messe für ein gesundes und aktives Leben mit Experten-
vorträgen, Fitnesskursen und Gesundheitschecks.

Jetzt Tickets sichern und
Gesundheit verschenken!
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Kriftel

Kriftel – „Sie können etwas
Großeserwarten“–mitdiesem
Versprechen endete die Begrü-
ßung eines „vollen Hauses“,
wie es so schön heißt, durch
Pfarrer Helmut Gros. Nein,
nicht zum Gottesdienst waren
all die Menschen am vierten
Adventssonntag in die ausver-
kaufte katholische Kirche St.
Vitus gekommen. Sie wollten
sich in anderer Form drei Tage
vor demHeiligen Abend schon
einmal „Die Geschichte von
Weihnachten“ erzählen las-
sen.
Das Große, das sie erwartete,

war ein Mix aus „großartiger
Musik“, so Dirigent Dr. Andre-
as Winckler, dargeboten von
gleich zwei Chören und gro-
ßem Orchester, und der Bot-
schaft, die all diese Musik her-
vorgebracht hat, die sie aus-
malt auf eine Weise, die nicht
nur insOhrgeht.

Joy to theworld

Wer würde das Geschehen
im Stall von Bethlehem nicht
sofortmit „StilleNacht“ assozi-
ieren, die Verkündigung der
Engel an die Hirten nicht mit
„Hark! The herald angels sing“
und die Freude der Menschen
darüber nicht mit dem „Joy to
the world“ oder dem „Gloria“
des „Engel auf den Feldern sin-
gen“? „Christmas Classics“
eben,getreudemTiteldesdies-
jährigen Weihnachtskonzerts
unterdemLabel„Vitus&Caeci-
lia“.
Ein üppiger Ohrenschmaus

war es, für den der Chor des
Caecilienvereins gemeinsam
mit dem ebenfalls von Winck-
ler geleiteten Vocalensemble
Langen sorgte, üppig begleitet
vom Cordis Ensemble, dessen
PartCornelia Lukas einstudiert
hatte. Das Publikum dankte es
allen Musizierenden mit viel
Applaus – der bei diesem Kon-
zert nach jedem Stück erlaubt
war. Denn schließlich sollten
auch die Menschen in den Kir-

chenbänken nicht nur lau-
schen, sondern der eigenen
Weihnachtsfreude selbst Aus-
druck geben können. Bei „Stil-
le Nacht“, das der Chor zu-
nächst in englischer Sprache
anstimmte, waren sie sogar
ausdrücklich zum Mitsingen
aufgefordert, und auch ins
„Gloria in excelsis deo“ durfte
nachKräfteneingestimmtwer-
den.
Die Botschaft von der Geburt

des Messias habe Menschen in
Bewegung gebracht, nahmAn-
dreas Winckler zwischen-
durch immerwieder den roten
Faden dieses Konzerts auf und
leitete über zum nächsten Teil
der Weihnachtsgeschichte,
den Pfarrer Gros dann vortrug
– wenn auch etwas unglück-
lich platziert im tiefen Schat-
tendesAdventskranzes.
Da wird im Lukas-Evangeli-

umerzählt,wieMenschenher-

ausgeholt werden aus dem All-
tagstrott, weil das Unfassbare
geschehen ist: Gott wird
Mensch.Seitmehrals2000 Jah-
renwerde das nun schon gefei-
ert, so Winckler, und habe zu
so wunderbarer Musik geführt
wie dem „In dulci jubilo“ oder
Händels „Hallelujah“.
Nicht ganz so bekannt (und

so alt), aber gerade darum reiz-
voll: das „Rejoice with excee-
ding great joy“ von Bill und
Gloria Gaither, das vom Arran-
gement her lautmalerisch in
orientalische Gefilde entführ-
te,wodieWeisenausdemMor-
genland sich rüsten, demStern
zu folgen. Auch das „What
child is this?“, dessen Text auf
die Melodie des bekannten
englischen Volksliedes
„Greensleeves“ („Grün ist die
Farbe der Jugendzeit“) auf-
setzt, ist bei uns seltener zuhö-
ren. EineMischung, die ankam

und mitnahm, wie der begeis-
terte Schlussapplaus zeigte.
Auf diesen gab’s dann noch ei-
ne Zugabe. Und schließlichGe-
legenheit, das Gehörte noch
aus- undnachklingenzu lassen
bei einem heißen Apfelwein
aufdemKirchenvorplatz.
Die Einladung, auch am

Weihnachtsfest selbst, am
kommenden Donnerstag, 25.
Dezember, von 9 Uhr an in St.

Vitus den Festgottesdienstmit-
zufeiern, gab’s auch noch. An
diesem wirken ebenfalls der
Chor des Caecilienvereins Krif-
tel undeinOrchester unter Lei-
tung von Andreas Winckler
mit.DieMesseG-DurvonFranz
Schubert und viele Weih-
nachtslieder unterstreichen
dann die festliche Stimmung.
Und das sogar bei freiem Ein-
tritt. BARBARA SCHMIDT

Ohrenschmaus vor Heiligabend
Begeisterter Applaus für einen Mix aus großartiger Musik und Botschaft in St. Vitus

„Christmas Classics“ gab es in St. Vitus zu erleben. BARBARA SCHMIDT (2)

DieGewinnerdesAdventskalen-
dersdesLionsClubHattersheim-
Kriftelam23.Dezember(ohne
Gewähr):1Hotelgutschein für2
Personen für3Sommertage imDZ inkl.
Halbpensionüber285EuroproPerson
imHotelNeueBurg inNauders (1507),1
Gutschein fürdieWochenendnutzung
(2Tage)einesElektro-FahrzeugsHonda
e:Ny1imWertvon420EurobeiAuto-
undMotorradzentrumWollstadt
(3172),1Essensgutschein imWertvon
120Euro fürRistoranteCasa-Mendels-
sohn (4303),1Weinpaket imWertvon
50Euro fürdasWeingutRobertKönig
(4832,167),je1Gutschein imWertvon
25Euro fürdasCaféNoir (976,2436).

ADVENTSKALENDER

Kriftel –EinUnbekannterhat in
KriftelamFreitagabendeinen60
Jahre alten Mann geschlagen.
Der Geschädigte lief gegen 20.15
Uhr die Immanuel-Kant-Straße
entlang,als imBereichderBahn-
überführung drei jungeMänner
auf ihn zukamen. Unvermittelt
schlug einer der Drei mit der
FaustindenNackendesMannes.
Danach flüchteten die Männer
mit zwei E-Scootern in Richtung
des Bahnhofs. Die Täter werden
als junge Männer beschrieben,
diecirca18Jahrealtundetwa1,75
Meter groß sein sollen. Die Poli-
zei bittet Zeugen, sich unter
(06192)2079-0zumelden. red

Mit der Faust
in den Nacken

Höchster Kreisblatt


